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Den „Wir-Gedanken“ für die Gemeinde Betzigau hielt Bürgermeister Roland Helfrich in seiner Neujahrsansprache im Bürgerzentrum besonders hoch. „So viele Menschen in einer Gemeinde, die sich täglich für andere einsetzen, das ist ein stabiles Fundament und vielversprechend für die Zukunft.“



Man könne mit großem Optimismus in die Zukunft schauen. Seine Bitte: „Lassen Sie nicht nach in der Verbundenheit zu unserem Dorf." Den Unternehmern dankte Helfrich unter anderem dafür, dass sie mit Nervenstärke und Weitblick die Auswirkungen der Finanzkrise meisterten.

Auch die Sportler und ihre Leistungen, mit denen sie den Namen Betzigau über die Grenzen des Allgäus hinaus bekanntmachten, lobte er. Nicht zuletzt würdigte der Rathauschef die Kunstwerkstatt Allgäu. Dazu gab es eine Filmpremiere über die Kunstwerkstatt, die mit viel Beifall von den über 100 Gästen aufgenommen wurde.

Irmi Obermeyer, Projektleiterin der Kunstwerkstatt, war am Abend des Neujahrsempfangs allerdings zur Akquise im Norden Deutschlands unterwegs. Stellvertretend nahm ihr Mann Wolfgang Obermeyer am Empfang teil. „2012 – wir sind gedanklich bereits bei den Vorbereitungen für 2013“, schmunzelte er.

Obermeyer nannte es einen Glücksfall, dass die Firma Silberstern einen 30-minütigen Film über die Kunstwerkstatt drehte, um damit ihr Allgäu-Repertoire zu erweitern. „Eine Image-Kampagne, von der auch unsere Gemeinde profitiert“, so Helfrich.

